
28 Der Dschiggetei , das wilde Pferd im russischen Daurien .

 Ich schriebe gern noch ausführlicher , aber ich bin gebrechlichundsehrgealtert,mußamStabegehen,GedankennudBeschäs-tigungeudrückenmichniederundmeinTodwirdwohlnichtmehrlangeaufsichwartenlassen."—

 So weit Bischof Massaja . Ueber die Länder , welche AbessinienimSüdeuumlagern,als:Enarea-Limmn,Kassa,Wol-lamo,Dschindschiro,sodannGnragnenndKambwat,habenwiringeographischerwieethnographischerHinsichtimmernocheinesehrdürftigeKunde.VielleichterfahrenmirNäheresdnrchunfernLandsmannLudwigKrapf,derimAugustvorigenJahresseineneueReiseaugetretenhat.ErwolltevomIndischenOceangeradeindieseGegendenvordringenundunterdenGalla-VölkerneineMissionzugründensuchen.AllerdingsmüssendieChristensichbeeilen,wennsiederAusbreitungdesMohammeda-nismnseinenDammentgegensetzenwollen.DiesermachtüberalliuAfrika,imNordendesAequators,reißendeFortschritte,nndesistmindestenssehrzweifelhaft,obdieChristenimStandeseinwerden,denWettbewerbmitihmauszuhallen.DerIslamhat,denAfrikanerngegenüber,dengroßenVortheil,daßerdiePolygamiegestattet,währenddieChristendieselbeverbieten.DaranhauptsächlichscheiterndieBemühungenderletzteren.

 Die obigeu Mittheilungen Massaja's finden eine Ergänzung innachstehendemSchreibendesMissionärsL^oudesAvanchers,dasgleichfallsand'AbbadiegerichtetistunddasDatum:Gera,imJlmormalandeunweitKaffa,12.Juui1.861,trägt.

 „ Sie glaubm , schreibt er , daß der Godschab einerlei mitdemWeißenStromoderdemSobatsei.DashatmanIhnenwahrscheinlichinLimmn-Enareaerzählt,womanmirdasselbesagte.AberderGodschabisteinerleimitdemJub,welcherunterdemAeqnatorindenIndischenOceaumündet;unterhalbKambatoderKambatanimmterdenGib(Dschib)ans,derausLag'amarakommt.DasThaldesWeißeuStromesistvonjenemdesGodschabdurcheineGebirgs-kettegetrennt,dteeinenGradbreitist.AlleGewässerKaffas,südlichvonBonga,fallenindenBaro-Sobat,jenenördlichvonBongaiudenGodschab.

 Der Baro hat seine Quelle in einem See , vier TagereisensüdlichvonBonga(—diesesistdieHauptstadtvouKassa,etwa7°12'N.Br.,53°43'Östl.L.—);dieseuSeekannmanvondenBergenherüber,welcheSieausderSüdseitebemerkthabenunddievonSnwro-Negernbewohntsind,erblicken.EswirdwohlderBoo-Seeseiu,vondemmanmirinSansibarerzählte;hierheißterBariounderistwohldesPtolemänsNilipalusorientalis.(—??—).IchbatdenKönigvouKassaumErlaubuiß,dorthinzugehen,nnderversprachesmirauch(zwischenderSüd-grenzevouKassaunddemSeeistdasLandeineEinöde);aberdieMuselmännerüberredetendenKönigzndemGlauben,daßicheinenWegausfindigmachenwolle,ummitSoldatenzukommennndseinLandznerobern.

 Alle Völker , welche zwischen den verschiedenen Zuflüssen desGodschabwohnen,sindWarattanndredeneineSprache,welchevonjenerderSidamaundJlmorma(Galla)verschiedenist.SpurenvoufrühererCivilisationsindallerdingsvorhanden,abervoneinerSchriftsprachehabeichnochkeineKnude.Sinddie

Waratta ein von der Küste herausgetriebenes , von den JlmormaverfolgtesVolk?DieDschandschiro(—inUangaro,dasanchDschindschiroheißt,demBerglandezwischenEnareanuddemGodschab—)undSidamahabeneineunddieselbeSpracheundsollenauchvoneinerleiAbkunftsein.DieKüstevonZanzibarheißtDschandschioderauchSidi.HabenuundieJlmormadieseVölkerin'sInnerehineingedrängt?Ichfinde,daßdieBenennungendieserVölkerhierverschiedenvonjenensind,welcheichauderKüstehörte;wohlabersahich,daßdieKarterichtigist,welchemirderSaykvouBrawaaufzeichnete;sieentspricht,einigeVerbesserungenabgerechnet,der,welcheKapitänHarrisüberdiesüdlichenLänderderJlmormasentworfenhat.NachSüdenhinwohnteinbarbarischesVolk,welchesvondenKafako,denBe-wohnernKaffas,alsSinbirrabezeichnetwird;essindWohldie„Pygmäen"desKapitänsHarris.

 Ich habe Manches über die Asillo erfahren , welche westlichvondenWalbagowohnen;siegehörenzudenSidama-AmaraunduichtzudenFalasa.DerKönighatnnsgebeten,ihmPriesterznschicken.AuchdieKambatsind,gleichdenWalamo-Garo.SidamaAmara.

 Massaja befindet sich in Kaffa ( f . oben ) ; seit zwei JahrenwanktseineGesundheit.ErhateingroßesreligiösesWerkinderJlmorma-SpracheundeinanderesinderSidama-Sprachegeschrieben.

 Am 24 . Oktober ist er ans Kaffa vertrieben worden . DieKafakosbestandendarauf,daßderfrühereBrauchbleibensolle,undwolltendemgemäßunserePriesterzumHeirathenzwingen.Dreiderselbensindbeigesperrtworden,nndwollenehersterbenalssichfügen.DieJlmormakönigesindfürunsundKaffadeuktschondaran,Friedenmitnnsznmachen.DieJlmormakönigebehandelnnnsbesseralsdiesogenanntenAmarainKaffa,welcheinjederBeziehunghinterdenJlmormazurück-stehen."—

 So weit Lvon des Avanchers . Herr d'Abbadie bemerkt zudenvorstehendenBriefenFolgendes:

 Ich verweilte zwölf Tage in Kaffa . Während der Zeit wardieLuftvomGobarerfüllt,einernochnichtgenügenderklärtenErscheinung.SieverdunkeltdieAtmosphäreundistinAethiopienbeitrockenem,heißenWetterhäufig;vonBongaausbemerkteich,daßsieuachSüdenhinsehrstarkwar,undichkonntedeshalbdievondemMissionärerwähntenBergenichtsehen.DiemehrfacherwähntenJlmormasindeinkriegerischesVolk,dasausdemöstlichenAethiopiengekommenistnndeinengroßenTheildesLandessichunterworfenhat.DieJlmormawerdenvonihrenFeindenalsGallabezeichnet.DieJlmormaihrerseitsbelegenalleVölker,diekeineNegersindunddieinAethiopienvorihneneindrangen,auchnochschwacheRestevomChristenthumbeisicherhaltenhaben,mitdemNamenSidama.DieKafakoswerdenoftalsSidamabezeichnet.AberwasdieDschandschiroanbelangt,sobeweisenmeineVokabularien,daßihreSpracheverschiedenistvonjenervonKambata,Gazamba,WarattaundKaffa.MeinDolmetscherwareiuDschandschiro,konnteaberdieEingeborenenderobengenanntenGegendennichtverstehen;zurVerständigungdientedieSprachederJlmorma.

Der Dschiggetei , das wilde Pferd im russischen Daunen .

Dieses höchst interessante Thier ist vor nun beinahe einhundert Sommer isabellgelb , über den Rücken läuft ein schwarzer , bis zur
Jahren von unfern ? Laudsmanne Pallas genau beobachtet und Schwanzwnrzel reichender Streif ; das Winterkleid besteht ans
beschrieben worden . Es hat etwa siebthalb Fuß Länge , und am Ende ! dickerm , etwas kransein Haar und fällt weit mehr in's Rostrothe

des eine Elle langen Schweifes eine starke Qnaste kurzer , krauser als in's Bleichgelbe ,
Haare , welche , gleich der Mähne , schwarz sind . Das Fell ist im Der Dschiggetei ( oder Dschiggetai ) bildet den Uebergang vom


